
Bericht über die Ijeistuiig:eii in der HJatur

g^esciiiclite der "^'ög^el vräiireiid des
Jaiires l§d6.

Von

t9r, G, Harflaub

in

Bremen.

Auch das verflossene Jahr hat der Ornithologie von

Seiten zahlreicher schriftstellerisch thätiger Verehrer Nulzen

und Zuwachs gebracht, ßonaparte und Gloger haben

sich über die schwer zu deünirenden Begriff'e von Art und

Abart vernehmen lassen, und der Engländer Wall a ce, dem

das Glück sehr zahlreiche tropische Vögel in ihrer Lebens-

weise beobachten zu können, in ganz ungewöhnlichem Maasse

zu Theil geworden , veröfTenllichte interessante und eigen-

thümliche Ansichten über ein natürliches Arrangement der

Vögel. Wir glauben hier ferner besonders hervorheben zu

müssen, dass mit der wissenschaftlichen Nutzbarmachung

einer der reichsten Sammlungen der Welt, der Wiener näm-

lich, endlich der Anfang gemacht ist, und zwar durch A.

von Pelz ein, Assistenten am zoologischen Cabinete, der

mit Benutzung von Johann Natterers schriftlichem Nach-

lasse in sehr ansprechender und gründlicher Weise über selt-

nere Arten derselben berichtet hat. — Die weit überwie-

gende Mehrzahl der als neu bekannt gemachten und gröss-

tentheils auch wirklich neuen Arten lieferte das unerschöpf-

liche Amerika j dann folgen Afrika mit noch ziemlich zahl-
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3Ö Hartlaub: Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

reichen und dann Asien und Australien, beide mit nur we-
nigen. Auch Spanien hat. Dank sei es den Anstrengungen

Alfred Brehms, einige für mich unzweifelhaft neue Arten

geliefert, und unsere wachsende Bekanntschaft mit der Orni-

thologie dieses südlichsten und westlichsten unter den Län-

dern Europa's verspricht noch fernere Früchte. Der deutsche

Ornilhologen.Verein war in Köthen versammelt, und erfreute

sich der ihn ehrenden Gegenwart eines mit Recht gefeierten

Gastes, Bonaparte's nämlich, der, wenngleich körperlich

schwer leidend , mit ungetrübter Geistesfrische an den Ver-

handlungen Theil nahm.

L. T. Kitzinger „Ueber das System und die Charak-

teristik der natürlichen Familien der Vögel" Brochüre von

44 Seiten , besonders abgedruckt aus den Sitzungsberichten

der mathem.-naturwiss. Klasse der Kais. Academie der Wis-

senschaften zu Wien.

A. R. Wallace: „Attempts at a natural arrangement

of Birds" in Ann. and Mag. of Nat. Hist. p. 193. Der durch

seine Reisen in Südamerika und Südindien vortheilhaft be-

kannte Verfasser hatte, wie schon bemerkt, Gelegenheit, eine

grosse Menge der verschiedensten Vögel in ihren natürlichen

Lebensäusserungen während längeren Aufenthaltes in der

Wiklniss zu beobachten, und gerade auf diese Beobachtun-

gen stützen sich seine geistvoll entwickelten systematischen

Ansichten. Die Passeres werden vorzugsweise behandelt.

G. R. Gray's System wird in einzelnen Punkten siegreich

widerlegt. So z. B. finde Todus seine einzige natürliche

Stellung neben Todirostrum , die Cucconiden seien nächst-

verwandt den Rhamphastiden; die Musophagidae seien Scan-

sores und keineswegs, wie bei Gray, den Conirostren bei-

zuzählen. Die Colibri's will Wallace bei den Fissirostren

belassen wissen. Mit vollstem Rechte wird gegen systema-

sche Versuche geeifert , welche nicht die ganze Summe un-

serer Kenntnisse von den Vögeln , also ihre äusseren und

inneren Charaktere sowohl als auch ihre Lebensweise, be-

rücksichtigen wollen.

J. Michelet: „Aus den Lüften. Das Leben der Vö-
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der Vögel während des Jahres 1856. 31

gel.'* Aus dem Französischen. 1 Vol. 8. Berlin. Ein ganz

hübsches geistreiches Buch, aber nicht eigentlich unser Ge-

schmack, in der Manier Toussenel's und C. Vogt's wer-

den philosophisch -politische Betrachtungen an zoologische

Thatsachen geknüpft.

Harrisson Weir: „Stories about Birds«* by a young

naiuralist. VVith lllustralious. 4. 4ö S. London.

T. C. Eyton: „A Catalogue of Ihe species of llie

Birds in his possession." Brochüre in 8. S. 1—46. Eyton's
Sammlung ist eine der reichsten und der Gedanke, dieselbe

zu catalogisiren lag nahe genug. Ausser dem Hauptnamen

einer Art wird nur deren Fundort und eine Abbildung der-

selben angegeben. Die Behandlung ist also leider eine ziemlich

dürftige. Uns scheint, es hätte einem Manne von Eyton's or-

nithologischer Bildung nicht schwer fallen können, das Ver-

zeichniss einer mit Liebe und Geschmack von ihm zusam-

mengebrachten Sammlung durch kritisches Beiwerk für die

Wissenschaft nützlicher zu machen. Mit blossen Namenska-
talogen ist heutzutage verzweifelt wenig gedient.

G. L. ßonaparte: „Ornithologie fossile servant d'in-

Iroduclion au tableau comparativ des Ineptes et des Aulru-

ches." Compt. rend. des seances de TAcad. des Sc. tome 43.

Eine treuliche Zusammenstellung , welche die üniversalilät

von des Verfassers ornilhologischem Wissen unter einem

neuen und glanzenden Lichte erscheinen lässt. Es scheint,

als ob fast sämmtliche sogenannte antediluvianische Vögel

den Ordnungen der Inepti und Rudipennes angehört hätten.

Das Studium der fossilen Ornithologie ist übrigens ungemein

schwierig und scheitert in den meisten Fällen an dem Man-
gel nothwendigen Materials zur Vergleichung.

A. V. Pelzeln: „Ueber neue und wenig gekannte Ar-

ten der kaiserl. ornithologischen Sammlung^^ nebst Auszügen

aus Johann Nalterer's handschriftlichem Calalog über

die von ihm in Brasilien gesammelten Species der Familien

Trogonidae und Alcedinidae.'* Separat-Abdruck aus den Sit-

zungsber. der malhem. naturw. Classe der Kaiserl. Acad. der

Wissensch. Band 20. S. 492 und 153. Darüber mehr im

speciellen Theile dieses Berichts.
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J. Cabanis ^Journal (üi* Ornithologie" enlhält im 4ten

Bande von hierher Gehörigem: 1) G. Hartlaub „Index zu

Pucherans Etudes sur les lypes pcu connus du Musee de Pa-

ris." 2) J. J. von Tschudi: „Beiträge zur geographischen

Verbreitung der Meeresvögel/* S. 134 und 177. Unter vielen

guten Beiträgen und Arbeiten dieser Zeitschrift eine der be-

sten und interessantesten. Unbekannt blieb dem sonst mit

der hier einschläglichen Lilteralur vollständig vertrauten Ver-

fasser nur das treffliche Memoire J a cquinot's über die See-

vögel und in specie die Procellarien , welches Pucheran
im dritten Theile der „Zoologie du voyage au Pol Sud" ver-

öfTenllicht. v. Tsc h ud i schildert die Lebensweise und geo-

graphische Verbreitung d.er von ihm auf weiten Seereisen

beobachteten Meeresvögel und theilt von den erlegten gute

Beschreibungen und Messungen nach den frischen Exempla-

ren mit. Seine Arbeit behandelt 44 Arten. 3) Verzeichniss

lebender Vögel der zoologischen Gärten in London" von Dr.

C. Bolle. Sehr instructiv und soviel uns bekannt, die erste

einigermassen vollständige Mittheilung über diesen Gegen-

stand. Aber wir konnten uns dabei des Gedankens nicht er-

währen, wie überaus gering doch noch immer die Zahl der in

den zoologischen Gärten Europa's gehaltenen Vögel sei ge-

genüber der ungeheuren Masse beschriebener Arten. 4) Prinz

Gh. L. Bon aparte: „Bctrachlungen über die Species," p. 257.

5) „Ueber den Begriff von Art« von C. Gloger p. 260. 6)

„Ueber Grundsätze zur Beurtheilung wirklicher Arten und

blosser Abänderungen" von C. Gloger. 7) „Ausgestor-

bene Vögel" von Dr. C. Bolle. 8) „Der Begriff von Rage in

specieller Anwendung von C. Gloger p, 353. 9) „Zur Ver-

färbung der Vogelfeder," von Dr. D. F. Weinland. p. 125.

Die „Naumannia" brachte unter Anderem : 1) „Aphori-

stische Bemerkungen für Ausslopfer," von B. AI tum. Viel

Richtiges und Beachtung Verdienendes. 2) Prof. Blasius

„Ueber die verdächtigen Arten im Verzeichnisse der euro-

päischen Vögel." Es that Nolh, dass in dem zunehmendeji

Unfuge fremde Elemente in die Vögelfauna Europa's einzu-

schwärzen , einmal streng und schonungslos mit kritischer

Geissei dreingeschlagen wurde , und das thut Freund Bla-
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sius mit humoristischem Behagen und, was die Hauptsache,

mit überlegener Sachl^enntniss. In der Reduction der Art^n

geht er aber, nach unserem Geschmacke, zu weit.

Jeder Freund der vaterländischen Ornithologie wird mit uns

dem Erscheinen des die Yögel behandelnden zweiten Ban-

des seiner „Wirbellhiere Europa's« mit Verlangen entge-

gensehen.

H. ßarkow: „Syndesmologie der Vögel." Breslau 1856.

Fol. Erste Abtheilung mit 3 Tafeln. Keines Auszugs fähig,

aber sehr lleissige und werlhvolle Arbeit.

F. W. Bädelvcr beschreibt und bildet trefflich ab die sehr

seltenen Eier von Kucifraga cathacactes , Garrulus melanocephalus,

Cyanopica , Cooki, Melizophilus provinchilis, Pyrophthalma sarda,

Phyllopneiiste Kaltereri, V. sylveslra, Regulus satrapa, Tichodroma

muraria, Certhia Nattereri, Parus alpestris, P. ullraniarinus , Euspiza

aureola, Teraliia cinerea und Himantopus melanoplerus.

Europa.

H. D. J. W allengren's Arbeit „Ueber die ßrutzonen

der Vögel innerhalb Scandinaviens" kam zum Schlüsse: Nau-

mania p. lOü. Dieselbe ist reich an trefflichen geographisch-

zoologischen Bemerkungen im Allgemeinen , behandelt ihren

Gegenstand in möglichst erschöpfender VVei^e, und gehört

zu dem Besten, was die Naumania bis jetzt brachte.

C. A. VVestelund „Öfversigt af Öland's Foglar och

Amphibier," Gölheborg's Kongl. Velensk. Acad. Handl. III.

p. 67—72.

„Beiträge zur Ornithologie Südrussland's/« insbesondere

die Vögel Taurien's betreffend^ von Gustav Radde. Bul-

let. Soc. Imp. Natur. Mose. 1854. p. 131. Hübsche instructive

Arbeit, welche namentlich auch über den Zug und die Ver-

breitung der Vögel in jenen Gegenden Aufschlüsse bringt.

Einzelne Arten werden ausführlicher behandelt, so z. B. Otis

tarda und tetrax, Grus virgo, Anas tadorna und rutila. Die

taurischen Dohlen haben alle einen deutlichen weissen Ring

um den Hals , der selbst bei jungen Vögeln schon sehr

bemerklich ist,

A. Bielz: „Fauna der Wirbelthiere Siebenbürgens/«

Archiv f. Naturgesch, XXIII. Jahrg. 2. Bd. C

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



34 Harllaub: Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

eine syslemalische Aufzahlung der in Siebenbürgen vorkom-

menden Säugelhiere, Vögel, Amphibien und Fische. 1 Vol.

8. Hermannstadt. Vom Vereine für siebenb. Landeskunde ge-

krönte Preisschrift. Jede Art wird kurz beschrieben. Für

den ornilhoiogischen Theil ist die Angabe der Standorte von

Wichtigkeit. Zawadsky behandelte bekanntlich mit Er-

folg denselben Gegenstand.

Dr. Lindermayer: „Verzeichniss der in Griechenland

vorkommenden Vögel/' im Moniteur grec 1856. No. 20. Sehr

reichhaltig. Es werden an 300 Arten namhaft gemacht. Vgl.

Giebel Zeitschr. für Nalurw. 1857 p. 91.

L. Brehm: „Uebersicht der europäischen Vögel in Be-

zug auf ihr Herbst- und Frühlingskleid.« Gab. Journ. iV.

p. 370.

W. C. He Wilson: „Coloured illustrated eggs of Bri-

tish Birds, wilh descriplions of Iheir nesls and nidification.*'

2 Vol. Dritte Ausgabe eines Buches , das über 30 Thaler

kostet. So etwas ist in England möglich.

Rev. F. C. Morris: ,,History of British Birds.« Vol. 5.

Mit 57 colorirten Abbildungen. 320 S.

Rev. F. 0. Morris: „A natural History of the nests

and eggs of British Birds. Vol. 3. 21 Sh.

W. Yarrell: y,X History of Britioh Birds.« Dritte

Ausgabe mit Zusätzen. Kostet 30 Thaler.

Von Schlegels ,,Fauna van Nederland, Vogels/' liegt

das 36ste Heft vor. Jedenfalls eines der hübschesten Ku-

pferwerke über europäische Vögel, und glücklicher Weise

bis jetzt ohne erhebliche Unterbrechung seinem Schlüsse zu-

eilend. Der Text holländisch.

A. A. van Bemmelen: „Liyst van Vogels in de

provincie Groningen en op het eiland Rottum waargenomen etc.«

in Herclots BouwstofTen Faun. Nederl. p. 119. Enthält zahl-

reiche Bemerkungen über die Lebensweise und Verbreitung

der beobachteten Arten. Es werden deren 254 namhaft

gemacht.

Heinrich Gaetke, der unermüdliche ornithologische

Beobachter auf Helgoland , hat in Cabanis Journal wiederum
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interessante Midheilungen über diesen merkwürdigen Stand-

ort gemacht.

Von Emberiza pusilla und Regulus modeslus stehen jetzt zahl-

reiche Exemplare in seiner Sammlung, Ausserdem figuriren noch in

derselben Anas dispar, Anthus cervinus, Emberiza ciclus, Turdus ru-

ficollis, Charadrius pyrrhothorax, Limicola pygmaea, am 29sten Mai in

6 Exemplaren erlegt, ferner Pastor roscus. Um Mitte Juli bis Mitte

August kamen wieder 8 bis 10 alte Vögel vor. Zum ersten Male er-

hielt Gaetke Lanius phoenicurus Fall, und Hirundo dmirica Fall.

Auf S. 70 äussert sich derselbe über das gelegentliche Vorkommen

und den Weg nordamerikanischer Vögel nach Europa. Sehr merk-

würdig ist die Beobachtung, dass Landvögel, von weitem Fluge er-

mattet , auf dem Wasser ausruhen und dann gekräftigt weiter fliegen

können. Gaetke beobachtete dies bei Turdus niusicus, Emberiza ni-

valis und Fringilla montifringilla.

B. AI tum: „Ornilhologische Beobachtungen auf einer

Excursion in Vorpommern." Naum.

V. Preen: „Beobachtungen aus der Vogelwelt. Brut-

und Zugvögel der Umgegend von Schwerin." Naum.

Jäckel; „Ornilhologischer Jahresbericht aus Baiern.*«

Naumannia.

W. Pässler: „Die Brutvögel Anhall's« in Gab. Journ.

für Orn. p. 34.

H. Albin: „Mährens und Schlesien's Fische, Repti-

lien und Vögel ," ein Beitrag zur Fauna beider Kronländer.

8. Brüm.

H. Mohr: „Die Singvögel der Umgegend von Brixen.^*

Ornithologische Skizze. 36 S. 8.

Dr. Jaubert's „Letlres sur l'Ornithologie de la France

meridionale" sind mit dem I4len Briefe zum Schlüsse ffe-

kommen. Diese geist- und kenntnissvollen Beiträge zu un-

serer Bekanntschaft mit den südfranzösischen Vögeln haben

bereits in frülieren Jahrgängen dieses Journal's ihre gerechte

Würdigung gefunden. Ausführlicher werden diesmal behan-

delt die Pterocl es- Arten, Perdix gambra und (?) Lahatei,

Tiirnix africanus , Fulica cristata und verschiedene andere

Arten. Rev. et Mag. de Zool. p. 64 , 97, 149, 262, 322

und 403.

ßaron v. Müller: „Beiträge zur Fauna des Mittelmeer-
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beckens. Ausflug in die Camargue.« Gab. Journ, p. 205.

Der Verfasser besclireibt seinen „Ausflug" recht anziehend

umi giebt dann zweitens ein systenialisches Verzeichniss der

provengalischen Vögel mit Bemerkungen über geographische

Verbreitung, Zug u. s. w. Fleissige Arbeit.

Dr. W. G. Rosenhauer: „Die Thiere Andaiusien's,«

nach den Resultaten einer Reise zusammengestellt u. s. w.

1 Vol. 8. Erlangen.

Darin ein kurzes und ziemlich dürftiges Verzeichniss von 70

Arten auf S, 8. Sturm/s vulgaris sass am ersten Älärz in Schaaren

auf der Thurmspitze von Sl. Lucar , wurde aber sonst nicht wieder

beobachtet, ßlerops apiasler war im Juni und Juli häufig um Gra-

nada. NeSphrcn jjeraiopterus ist in ganz Andalusien gemein. Gij])ae~

tos barbalus (nicht var. meridionalis) nislet in der Sierra Kevada.

Perdix rubra die gewöhnlichste Art.

„Verzeichniss der Vögel, welche von Dr. Antonio
Machado in einigen Provinzen Andalusien's, zumal Sevilla,

beobachtet worden sind, mitgetheilt von Oskar de 01a-

varria-Lozan aus Bilbao.« Allgem. naturh. Zeitung II.

p.241.

Behandelt 140 Arten, mit hinzugefügten biographischen Notizen.

Ueber das herbstliche Wandern vieler europäischer Vögel nach Afrika

enthält diese Arbeit werthvolle Angaben. Ein bevorzugter Abreise-

punkt ist zu Ende September und in der ersten Hälfte üctobers das

Cap von Länder en llota, gegenüber Cadix. Ausserdem können als

solche gelten: Gibraltar, Cap Trafalgar, larifa und Algesiras. Vultur

cinereus und fulvus sind ziemlich gemein, ebenso Cathartes percno^

pterus. (iypactos kömmt einzeln in der Sierra JMorena vor. Aquila

imperialis ist nicbt selten. Caprimulgus ruficollis ist Standvogel, ebenso

Pica cyanea. Cuculus canorus scheint zu fehlen, aber Coccystes glan-

darius ist gemein. Merops apiaster nistet bei Colonien an den ab-

schüssigen Uferwänden des Guadalquivir. Sturnus vulgaris hält sich

vorzugsweise in Olivenwaldungen auf u. s. w.

E. Hasse: „Heimische Vögel," zum Nachzeichnen und

Ausmalen. 50 Holzschnitte von H. Brückner 4.

J. G. Fa li -B ea u ni ont : „Verzeichniss der Vögel,

welche sich im Thale von Genf und an den Seilen der das-

selbe einschliessenden Berge finden." Kaum. Von den 306

namhaft gemachten Arien sind 213 Stand- oder regelmässige

Zugvögel, 93^ dagegen von mehr zufälligem Vorkommen. Als
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nistend kennt der Verfasser 146 Arten. Larus Cabini wurde

zweimal geschossen, und zwar beide Male im Winterkleide.

Asien.

VonGould's Praehtwerk : „The Birds of Asia^- erschien

der S(e Theil.

Er enthält meist sehr gelungene Ahhildungen von Phasianus

torquatus , Nectarinia asiatica und lolenia, Ihidorhyncha Strulhersii,

Cursorius coromandelicus, Trogon Kasumba, Myzornis pyrrhoura, Pte-

ruthius erylhropterus , Pteruthius rufiventris , Cutia nipalensis, Allo-

trius melanotis und xanlhochloris, Merops quinticolor , Cuculus stre-

nuus, Cuculus hyperythius , Ruticilla erythroprocta von Erzeroun.

Lieutnant Burgess fährt fort sehr interessante Mitlhei-

lungen über „die Lebensweise indischer Vögel" und nament-

lich über deren Fortpflanzung zu machen; Proc.'Zool. Süc.l835.

p. 32, 70, 79, 184.

Er kennt Eier und Nest von Rhynchops orientalis, Sterna mela-

nogastra, Podiceps philippensis, Vanellus goensis, Ibis papillosa, Tan-

laluä leucocephalus, Ciconia leucocephala, Ardea caboga, Turlur cara-

bayensis, Otis aurita und nigriceps, Colurnix argoondah , Francoli-

nus ponlicerianus , Pterocles exustus, Pavo cristatus, Hirundo filifera,

Cypselus affiuis u. s, w.

Bon aparte berichtet in den Comptes rendus der Aca-

demie über eine nicht umfangreiche aber sehr interessante

vom Herzog von Vallombrosa in Palästina zusammengebrachte

Sammlung von Vösieln.

Sie scheint zu beweisen , wie unvollständig es eigentlich noch

um unsere Kenntniss der Ornithologie jener so oft und vielseitig be-

suchten Gegenden aussieht. Wer hätte in der Ebene von Jericho

eine Nectarbna , wer an den Ufern des Tiberiassee's bei Nazareth

eine Crat erop us_ Art vermuthet? Ämmopcnlix lleiji wurde in den

Gärten von Damascus erlegt. Als neu erkannte Bonaparte Neda-
rinia osea y Craleropus chalybaeAis, Jxos Vallombrosae und Cercomela

aslhenia von Jericho , der melanura nahe verwandt. Ausserdem be-

fanden sich in der Sammlung Saxicola enjlhraaa Ehrenb., Cenjle rjf-

dis und Gavia brunneiceps.

Afrika.

J. A. Wahlberg, der zu früh für die Wissenschaft

in Afrika umgekommene ausgezeichnete schwedische Gelehrte,
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beschreibt einige von ihm Im Damaralande gesammelte neue

Vögel : „Nye foglararter fran Damara-landet i soedra Africa/*

Öfvers. Kongl. Vetensk. Acad. Förhandl. April 1855.

Diese sind: Alauda Grayi , Eremomela damarensis, Erithacus

Schlegelii, Saxicola albicans, Prionops Retzii , Taida Mevesii, Platy-

stira affinis, Carbo neglectus, Carbo coronatus und Otis Rüppellii. Aus

der von Baron Gustav v. Düben verfassten höchst interessanten

biographfschen Pfotiz über Wahlberg wissen wir, dass sich der-

selbe im Allgemeinen über die Ornithologie Südafrika's getäuscht

fühlte. Er hatte mehr erwartet, und musste unwillkührlich mit den

ihm so wohl bekannten überreichen östlichen Gebieten vergleichen.

(Zeitschr. für allgem. Erdkunde, April 1857.)

Th. v. Heuglin: „Systematische Uebersicht der Vö-

gel Nordostafrika's," mit Einschluss der arabischen Küste,

des rolhen Meeres und der Nilquellenländer südwärts bis zum

4ten Grade Nördl. Br. Separatabdruck aus den Sitzungsber.

der mathem.-nalurw. Kl. der Kais. Acad. der Wissensch. ßd. 19.

p. 255. Zählt ohne Zweifel zu dem Wichtigsten, dessen die-

ser Jahresbericht zu gedenken hat. Erreicht, obgleich kei-

neswegs vollständig, die hohe Ziffer von 754 Arten. Sehr

werlhvoll ist der die geographische Verbreitung umfassende

Theil der Arbeit. Was die Bestimmung ,der Art anbetrifft,

so erfüllt uns die Masse der überall angebrachten Frage-

zeichen mit grossem Misstrauen. Mit der Litteratur istHeug-

1 i n offenbar nur unvollständig vertraut. Er kennt z. B. we-

der die wichtige Arbeit C. SundevalTs über Hedenborg's

Sennaarvögel, noch Lefevre's Voyage cn Abyssinie, noch

de Filippi's Brief an B onapar te über ßrun RoUet's neue

Vögel vom oberen weissen Nil. Manches ist positiv falsch,

so z. B. die Angabe, dass die madagascarische Coturnix

striata bei Ben-Ghasi eingesammelt sei. Unmöglich !

„Report on a Zoological collection from the Somali coun-

try madc by Lieutn. Speke." By E. Blyth: Journ. Asiat.

Soc. of Beng. Es ist dieses die erste Nachricht, welche uns

von den Vögeln des so weniüf bekannten Somaliffebieles zu-

kömmt, und schon darum beansprucht dieselbe ein besonde-

res Interesse.

Die grosse Mehrzahl der namhaft gemachten Arten kennen wir

bereits aus Abyssinien oder Schoa. Die neuen sind eine kleine Trappe
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Sypheotides hinnilis, Spreo albicapilluSf Htjphanlornis Spekei nob. (? ba-

glafecht Bl.) und Fässer caslanoplerus. Die einzige Papageienart, auf

die man stiess , war Psiltacus rußcenlris Rüpp. Von Musophagiden

wurde nur Ckizaerhis leucogasler angetroffen, von Glanzvögeln noch

Amydrus RüppeUi und Lamprocolius superbus, von Honigsaugern Necla~

rinea hahessynica und albhenlris Strickl. u. s. w. Wur ein europäi.

scher Vogel figurirt auf der Liste, nämlich: Coccystes glandarius. Der

Strauss ist in der Somali - Gegend überall gemein, aber sehr scheu.

Der wissenschaftliche Werlh dieser Miltheilung wird erhöht durch

hinzugefügte biographische Notizen.

„Conlributions to Ornithology. Nalal collections« by Sir

William J ardine. New-Edinb. Philos. Jouni. Vol. IL

p. 238. Jardlne, einer der rüstigsten Veteranen unter den

schriftstellerisch tliätigen Förderern der Ornithologie, berichtet

in dieser nicht unwichtigen Arbeit über 57 um Natal gesam-

melte Vögel.

Wir begegnen auf diesem ganz östlichen Gebiete verschiedenen

westlichen Arten, so z. B. VhoUdanges leucogasler, der somit über den

grösseren Theil des Conlinents verbreitet zu sein scheint, Cenlropus

senegalensis, Columba guinea , Cuculus nigricans Sw. und unserer

Coracias garrula. Die Ornithologie von Natal ist jetzt, man kann

dies wohl sagen, vollständig bekannt.

Dr. G. Hartlaub: „Beschreibung einiger neuen von

Herrn H. S. Pel auf der Goldküste gesammelten Vögelarten.«

Gab. Journ. 1855. p. 353.

Id. „Systematisches Verzeichniss der von Herrn H. S.

Pel auf der Goldküste zwischen Cap tres Puntas und Accrah

gesammelten Vögel.« Gab. Journ. 1855. p. 360. Umfasst

150 Arten der Leydner Sammlung.

V. Müller: „Systematisches Verzeichniss der Vögel

Afrika's.« Gab. Journ. 1856. p. 113. Schliesst mit den Go-

nirostren.

A. Brehm: „Die Fundorte -des Ornilhologcn in Nord-

ostafrika.« Gab. Journ. 1855. p. 362 und 481. Anziehende

lebensvolle Schilderungen aus des Verfasser's afrikanischen

Naiursludien.

A, ßrehm: „Biälter aus meinem ornithologischen Ta-

gebuche.« Gab. Journ. 1856. p. 328.

A. Br e h m : „Beiträge zur Ornithologie Nordostafrika's«
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mit besonderer Rücksicht auf die in Europa vorkommenden

Vögel. * Naum. Heft 3. Sehr reichhaltig und interessant.

R. Vierthaler: „Ornithologische Beobachtungen auf

einer Reise in Aegypten, Sennaar u. s. w. Naum. Jahrg. 6.

Heft 1.

C. Bolle: „Die Vogelvvelt auf den Inseln des grünen

Vorgebirges.« Gab. Journ. 1856. p. 17. Der Verfasser schil-

dert in sehr ansprechender Weise die Natur und das Thier-

leben auf den capverdischen Inseln. Man weiss von den die-

selben bewohnenden Vögeln verhältnissmässig nur wenig, und

Bolle's Nachrichten sind daher, wenngleich mangelhaft, doch

sehr willkommen. Es scheint darnach, dass die Ornithologie

jener Westafrika so nahe gelegenen Inseln noch immer eine

starke Beimischung europäischen Gepräges zeigt, wenngleich

einzelne Arten deutlich genug die faunische Verwandtschaft

zu Afrika verrathen.

Als solche mögen hier nur Numida Rendalli und Halcyon rtifi-

venlris genannt werden. Den von Bolle systematisch unbestimmt

gelassenen „Curvo" der Creolen möchten wir für Corvus umbrinus

halten. Von europäischen Arten sind Milvus ater, Tinnunculus alau-

darius, Strix flammea, Sylvia cinerea und atricapilla, Columba livia

und Coturnix vulgaris von häuBgem Vorkommen. Phaeton aethereus, der

Rabo de Tunco der Creolen, nistet auf Santiago und wahrscheinlich

auch auf Sal.

Ca SS in fährt fort die von Du Chaillu aus dem äqua-

torialen Afrika eingesandten Vögel zur Kenntniss des Publi-

kums zu bringen; Proc. Acad. N. Sc. of Philad. Aug. 1856 u.

„Catalogue of Birds collected at Cap Lopez etc. ib. Decemb.

Diese Sammlungen sind im hohen Grade interessant, nicht bloss

der in ihnen enthaltenen Novitäten halber, sondern auch weil sie uns

mit den Verbreitungsgrenzen der südlichen Arten bekannt machen.

So z. B. befinden sich Fringillaria lahnpisi und Merops bullockioides

in der Sammlung. Die merkwürdigste ornithologische Entdeckung

Du Chaillu's ist die neue Kumidinenforin Phasidus.

Amerika.

a. Nordamerika.

Dr. E. K. Kane's zweite Reise „Arctic Explorations etc.«

enthält neben zahlreichen naturgeschichllichen Notizen ande-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Vöge! während des Jahres 1856. 41

rer Art auch Manches über die Vögel des höchsten Nordens.

iMorlon traf auf seiner ewig denkwürdigen Expedition den

Kennedylianal aufwärts am offenen- Polarmeere unter dem 82.

Grade N. Br. noch ein reges Vogelleben von Larus trydacly-

lus, eburneus und glaucus^ Sterna arctica und üria grylle.

Etwas südlicher, am Ausgange des Kanals, zeigten sich grosse

Schaaren von Anser bernicla^ Somaleria niollissiina und spe-

ctabilis. Der einzige unter so hohen Breiten bcobaehlele

Sturmvogel war Procellaria glacialis.

Nach mündlichen Mittheilungen von Dr. Kane berich-

tet auch v. Müller in Caban. Journ. p. 304: „über die Vö-
gel des höchsten Nordens von Amerika.'' Darnach halte Kano
Anser bernicla und Uria grylle für die am nördlichsten ge-

henden Vögel.

Dr. Rufus Haymond: „Birds of Soulh-easlern In-

diana.« Proc. of the Acad. of Philad. Nov. 1856. p. 280.

Nur kurz aber ganz übersichtlich behandelt, und als Beilrag

zu den Lokalfaunen nicht unwichtig.

Alexander Gerhard: „Lebensweise der nordame-

rikanischen Vögel im Staate Georgien.'' Naum. p. 1—18.

Behantlelt in ganz ansprechender Weise Icterus baltimore, Gar-

rulus crislatus , Caprimulgus vociferiis, Hirundo purpurea, H. riparia,

Parus canadensis, Silta carolinensis, Trochilus colubris, Cuculus ame-

ricanus und erylhrophlhalmus, Colaptes auratus, Columba carolinensis,

Ortyx virginianus, Ardea vircscens und Scolopax minor.

Dr. J. Caban is fährt fort die ungemein reichen und

wichtigen ornilhologischen Arbeilen J. Gundlach's auf

Cuba unter Mitwirkung des Herrn Bez. -Dir. Sezekorn in

Kassel zur Kenntniss des Publikums zu bringen : Journ. für

Ornilhol. 1856. p. I, 97, 337 und 417. Von allen uns be-

kannten Arbeilen über westindische Vögel ist diese die werlh-

vollste, selbst Gosse nicht ausgenommen, dessen reizendes

Buch über die Vögiel Jamaika's in streng wissenschaftlicher

Hinsicht hinter Gundlach zurücksieht. Was über die Le-

bensweise, Fortpflanzung u. s. w. der meisten Arten milge-

Iheilt wird, ist zum grossen Theile neu und offenbar das

Resultat selbständiger Beobachtung. Wir wünschten sehr

Gundlach's Arbeiten über die Ornithologie Cuba's in. zu-
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sammenhängender Form als eigenes Werkchen edirt zu se-

hen. Einzelnes im speciellen Theile dieses Berichtes. Bis

jetzt wurden 211 Arten behandelt. Der nächste Jahrgang

des Journars wird den Schluss bringen.

„Catalogue of Birds collected by M. Auguste Salle

in Soulhern Mexico , wilh descriptions of New Species" by

P. L. Sclater. l^roceed. Zool. Soc, p. 366. Die Bestim-

mung und Calalogisirung der so bedeutenden Sammlungen

Salle's hätte keinen besseren Händen anvertraut werden

können, als denen Sclater's, dessen Bearbeitung sie recht

eigentlich erst zum Eigenlhume der Wissenschaft gemacht hat.

Die grosse Mehrzahl der gesammelten 233 Arten stammt aus

der Umgegend der Stadt Cordöva im Staate Veracruz. Während ei-

nerseits die ganz südamerikanischen Formen: Kyctidromus , Pipra,

Anabates und Formicarius vertreten sind , wurden andererseits die

nördlichen Gattungen Parus und Certhia bisher nicht so weit südlich

angetroffen. Auch Bonaparte hat in den Comptes rendus der Aca-

demie eine liurze Notiz über diese ausgezeichnete Sammlung veröf-

fentlicht , welche unter zahlreichen bereits früher in Mexico zusam-

mengebrachten einen hervorragenden Rang einnimmt. Tabl. parallel,

des Gallin. p. 16.

Sir William Jardine berichtet über eine nicht

umfangreiche aber höchst interessante Sendung von Vögeln,

welche Prof. W. Jameson in Ecuador auf einer Expedition

von Quito nach dem Gebirge Cayamba gesammelt hat: Edinb.

new Philos. Journ. IL p. 90.

Jameson beschreibt seine Reise und fügt Notizen über die

beobachteten Vögel hinzu. Diese waren diesesmal Tanagra lunulata,

Catamblyrhynchus diadema , Carpornis rubrocristatus , Tyrannus fumi-

galus, Grallaria monticola, Thryothorus unibrunneus, Merulaxis orlho-

nyx, Tetragonops rhamphastinus und Arremon leucopterus n. sp.

„List of Mammals and Birds collected by Mr. Bridges

in the viciniiy of Ihe town of David in Ihe province of Chi-

riqui in the State of Panama." Proceed., Zool. Soc. p. 138.

Die sehr interessante Localität, von welcher diese 46 Arten

umfassende Sammlung stammt, war bisher ornithologisch un-

durchforscht. Hinzugefügte kurze Notizen über die Lebens-

weise, wie sie Bridges an Ort und Stelle antraf, erhöhen

den Werth der Mittheilung.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Vöffel während des Jahres 1856. 43'»

Der prachtvolle Vharomachrvs mocinno wurde in den dichten

Waldungen der sogenannten Boqueti beobachtet, einer etwa 4000 Fuss

über dem Meere gelegenen Savanna am westlichen Abhänge des Vul-

kans von Chiriqui. Es kann nicht befremden , dass wir in dieser

Liste vielen Namen begegnen, die Bon aparte als von Delattre in

Nicaragua gesammelt auEführl. Von seltneren Arten nennt sie z. B.

MomotusLessoni, Rhodinocichla rosea, Trogon aurantiiventris. Calliste

Franciscae, Embernagra conirostris (Bp.) , Chloronerpes Cecilii , eine

neue Geotrygonart u, s. w.

H. B u rm eiste r's „Systemalische Uebersicht der Vö-

gel Brasilien's« ist mit der zweiten Abtheilung des zweiten

Bandes vollendet.

Dr. J. T. Descourlilz: „Ornithologie Bresilienne" ou

histoire des oiseaux du Bresil remarquable par leur plumage

leur chant et leurs habitudes. Dieses in Farbendruck ausge-

führte dem Kaiser Don Pedro dedicirte Werk ist auf 7 Lie-

ferungen zu je 12 Tafeln berechnet und soll 25 fr. kosten.

Ohne allen wissenschaftlichen Werth und als ouvrag-e de

luxe nicht schön genug.- Farbendruck eignet sich überhaupt

nicht für ornilhologische Darstellungen.

„On some addifional species of ßirds received in col-

Jections from Bogota" by P. L. Sciater: Proceed. Zool. S.

p. 25. Sciater kennt jetzt 451 Arten aus den Umgebungen
von Bogota. Dieser Nachlrag umfasst grösstentheils neue

Arten. Davon Näheres im speciellen Theile.

„Expedition dans Ics parties centrales de l'Amerique

du Sud, de Rio Janeiro ä Lima et de Lima au Para etc." par

le comteFr. de Ca st ein au. Zool. Oiseaux par P. 0. Des-
murs. 1 Vol. 4. 98 S. und 20 Kupfertafeln. Sehr wichtig

und als Beitrag zu unserer Kennlniss der Vögel Südamerika's

von grösstem Interesse.

Allgemeine geographisch - zoologis^che Einleitung. Abgebildet

sind: Cymindis magarhjnchos Kaup, Maracana Weddelii, Maracana
Lucianiy Comirus jugularis , Ära primoli, Chrysolis hypochondriaca^

Cullrides Packerani ^ Micropogon amazoniais , Micropogon aiirifvons,

Galbula chalcQcephala, lacamerops Isidoriy Capito pulmenlum ^ Trogon

ramoniatius , Trocliilus Castehiaudi , Dendrornis mulUgultalus^ rostripal-

icMs, guttaloides
,

pallialus ^ Kieneri und WeddeUii, Dendrocolaptes De-
villei^ Glyphorhynchus Cnslelnaudii, Sittasomus amazonus , Conopophaga

eniviana , C. tkeresae , Helerocnemis bicolor , Sarockalimis rvfigulariSi
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Herpsilocbmus argentatus , Rhopothera guttata , Casiornis typus , Schifm

fornis major, Cassicus Oseryi, Devillei und Alfredi ^ Arremvn Pevillei

und Pipilopsis rvßceps.

„The U. St. Naval asironomical Expedilion lo Ihe Sou-

thern Hemisphaere diiring liie years 1849— 52/'' by Lieutn.

Gilliss. Vol. il: Chile. Birds by Cassin. 1 Vol. 4. Der

Text ist ziemlich dürftig. Nur spärliche biographische No-

tizen. Der Verfasser scheint weder unsere Arbeit über 50

von Philippi um Valdivia gesammelte Arten zu kennen

noch Rei eil e nba cli's Mittheüung über chilesische Orni-

Ihologrie.

Ausführlicher wird nur Plioenicoplerus andinus (jetzt in Eng-

land) behandelt. Abgebildet in gutem Farbendruck sind Kalco nigri-

ceps, Psarocolius curaeus, Agelajus ihilius, Sturnella mililaris, Chry-

soniilris marginalis, Calliste cyanicollis, C. larvata, C. gyroloides,

C. Desmarestii, Euphone rufivcnlris, Chlorophonia occipilalis, Enicor-

nis melanura, Scytalopus fuscus , Psiltacus ochrocephalus . Bernicla

antarctica , B. magellanica , Anas melanocephala
,
Querquedula crcc-

coides, Q. metopias, Fhalacrocorax brasilianus.

A. Raimondi: „Ueber die Chinchainseln an der Küste

Peru's und über dAe Vögel, von denen der Guano kömmt.«

Als solche werden namhaft gemacht: Pelecanus thajus, Phala-

crocorax Gaimardi , Ph. albigula , Sula variegata , Plolus anhinga,

Rhynchops nigra , Larus modestus , Spheniscus Humboldtii, PufGnus

Garnotii und Sterna inca.

„Note on some Birds from the Island of Ascension by

P. L. Sclater" in Proeed. Zool. Soc. p. 144. Die beobach-

teten Arten sind : Phaeton aeihereiis und flavirostriSy Sterna

fuliginosa und Tachypetes aquilus, Sula fusca und Sula pis-

catrUc,

A u s l r a 1 i e n.

„Note on the Natural History of the [»rovinee of Can-

terbury in the Middle Island of New-Zealand" by Sir Tho-
mas Tancred Bar. New-Edinb. Philos. Journ. Vol. ill.

p. 5. Ganz interessant. Die neuseeländische Landschaft und

das sie belebende Treiben der Vögfel wird rreschildert, und

dabei, merkwürdig genug, noch immer die Yermuthurig aus-

gesprochen, dass eine Dinornis-Art noch leben könne.
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Rev. Rieh. Taylor: „The Ika a Maui, or New-Zea-

land and its inhabilanfs etc.« togolher wilh Ihe Geology, Na-

lural History, productions and climale of the country. l Vol. 8.

Enthält in Text und Abbildungen einiges Ornithologische.

Prinz Max von Wie d schreibt ausführlich und sehr instructiv

über den rolhköpfigen nordamerikanischen Urubu (Calhartes aura L.)

Cab, Journ. p. 119. Derselbe unterscheide sich constant von dem
brasilianischen (C. brasiliensis ßp.)«

„Der Jagdfalke und die Falkenbaize« von Bar. v. Müller.
Cab. journ. p. 497. Bringt nur Bekanntes.

Sehr anziehend schildert Falco lanarius in seiner Lebensweise

und namentlich in seinem Brutgescbäft Graf Wodzicky: Cab. Jouru.

p. 75. Derselbe über Haliaetos alblcilla ib.

Ausführlich behandelt „die Raubvögel Nordafrikas" Alfred
Brehm. Kaum. p. 194.

Julius Verraux erhebt v. Tschudi's Circaelos solitarius zum
Typus seiner neuen Gattung Urubitortiis. Proc. Zool. Soc. p. 145,

Sämmlliche Kleider werden beschrieben. Verreaux erhielt den Vo-
gel von St. Martha in JJolivien.

J. Ca SS in schreibt über Biileo monlanus. Proc. Acad. Philad.

ISJö. p. 39.

INeue Arten. Buleo Cocperi , Cass. Proc. Acad. N. Sc. Philad.

Oct. 1856. Caliiornien. — Accipiler niaoides Autinori , von Smyrna.

Naumannia. — Circaelos orientalis, A. Brehm ib. p. 203. Aegypten.

— Circ. zonuruSf Herzog v. Würtemb. ib. p. 205. über blauer und

weisser Fluss. — Haliaetos funereus , A. Brehm ib. Aegypten.

Fülco graciliSf A. Brehm ib. 232. Aegypten mit Abbild, von mas juv.

— F. cyanoslolos, B. ib. 234. Abyssinien. (Üb diese sämmtlichen

neuen Arten A. Brehm's nicht vielmehr nur lokale Varietäten, rauss

ich zunächst dahin gestellt sein lassen.) — Aslur macrourus^ Temm.
Dabocrom. Cab. Journ. p. 353. — A. Teiüminkii, Pel ib. Rio Boutry.

A. macrocelideSf Temm. ib. Ashantee. — Nisus erylhropus , Temm.
Rio Boutry.

Abbild. Falco nigriceps, Cass. in Gilliss U. St. Exped. Chile.

Birds pl. 1. — Cymindis megarhynchos, Kaup (>Yilsoni, Cass.) in Ca-
sleln. exped. Amer. centr. üis. pl. 1.

Eulen. Keue Arten sind Bubo leucosUctus, Temm. Cab, Journ.

p.351 von Dabocrom. Ist Fraser's j^oeiisis. ~ B. fasciolalus, Temm.
Dabocrom. ib.
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Gundlach s hreibt über djinnoglaux nudipes : Cab. Journ. III.

465, und ebendaselbst über Strix furcata.

' Passeres.

Cagsrismtlgidae. Burm eiste r behandelt ausführlich in

seinen „Vögel Brasiliens« : Nyclibius grandis und aethereusy N. cornu'

lusj N. leucoplerus
f

Hydropsalis forcipalus Bcske, //. psalurus, Eleo~

threptes anomalus, Anlrostomus rulilus Licht. (Caprini. corlapao Kalt.),

A. ocellalus, A. longiroslris Bp., Nyclidromus albicollis , N- gvjanensiSf

Chordeiles leiicopygos , Ch. rupeslris , Ch. priiincsuSf Ch. acutus, Ch.

semilorquaius, Ch. Nallereri und Fodagcr nacimda. S. 370—400.

Neue Arten. Caprimulgus Gvndlackii, Lawrence Ann. Lyc. Nat.

Hist. Newy. vol. 6. p. 166, von Cardenas auf Cuba. — Chordeiles

tcxensis
f
Lawr. ib. p. 167. — Ch. minor, Cab. Journ. IV. p. 5. Cuba.

Vielleicht nur kleine Rasse von virglnianus.

Caprimulgus hinotatus Temm. ist ausführlich beschrieben: Cab.

Journ. p.355. Stammt von Ashantee und nicht von Borneo, wie irr-

thümlich bei B ona parte angegeben.

Cypselitlae« Cypselus Yradii Lembeye ist gleichartig mit

Gosse's Tachornis phoenicobia, nach Gundl. Cab. Journ. IV. p. 5.

Burmeister ist ausführlich über Acanlhylis oxyura, A. spini~

cauda ^ A. colearis und Fanyplila cajanensis : Vögel Brasiliens I.

p. 361 u. s. w.

SiirMadasaadae. „Beitrag zur Ptilographie und Anatomie der

Hirundo rustica" von Dr. A. Hell mann: Cab. Journ. p. 360.

Eine sehr interessante und wenig bekannt gewordene Abhand-

lung über die Gruppe der Rauchschwalben (Cecropis) schrieb d e S e 1 y s

Longchamp: Bull. Acad. Sc. Brux. XXII. Nr. 8. Er kennt und

beschreibt C. senegalensis , Gordoni, capensis , abyssinica , Korihalsi^

hyperylhra^ rustica, melanocrissus, rufula, daurica
^
japonica und slrio-

lala, also 12 Arien. Wir kennen eine dreizehnte aus Senegambien

stammend, C. lucida Verr.

H. A. Bernstein: j,Beiträge zur näheren Kenntniss der Gat-

tung Collocalia," 4. Bonn. Mit einer Tafel. Die specielle vom Verf.

behandelte Osteulogie bestätigt die Verwandtschaft dieser Form zu

den Cypseliden. Viel Splanchnologisches.

Neue Arten. Hirundo obscura^ Temm. Cab Journ. p.355. von

Dabocrom in Ashantee. H. subfusca Gould von den Fejee -Inseln.

Proc. Zool. Soc. p. 137.

A. Salle fand Audubon's Cotyle scrripennis im südlichen Mexiko

um Cordova: Proc. Z. S. p. 285.

Hirundo daurica Pall. erhielt Gactke auf Helgoland.
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Trog^Guidae. Neue Arten sind : Trogon Sallaei, Bp. Compt.

rend. de l'Ac. Ser. parall. Gallin. p. 16. — Tr. auranliiventris, Gould

Proc. Zool. Sog. p. 107, 139, 285.Veragua. — Tr. Eytuni, Fräs. Proc.

Z. S. p. 368. Rio Janeiro. — Tr. crysochloros, Kalt. v. Pelzein. „Neue

oder wenig gekannte Arten« u. s. w. p. 7. Ypanema. Die Unter-

schiede dieser letzteren Art von Tr. alricollis entwickelt v. Pelzeln

sehr ausführlich, und beschreibt mehrere Kleider beider Arten.

V. Pelz ein ausführlieh über Trogon violacetis Gm. und dessen

Unterschiede von Tr. viridis L. und melaiioplerus Sw.l.c. — Die sehr

interessanten aus Job. Natter er's Cataloge mitgetheilten Auszüge

behandeln : Trogon viridis , aurantius , surucura, chrysochloros, mela-

nurus, variegatus , coUaris, meridionalis, atricollis, citreolus , Calurus

pavoninus.

Abgeb. Trogon ramonianus j Dev. Casteln. Exped. Ois. pl. 11.

Eine gute Beschreibung dieser Art giebt auch Bonaparte in den

Compt. rend. de l'Acad. 1. c,

Bucconidae. „Characters of some apparently new species

of Bucconidae, accompanied by a geographica! table of the family«

by P. L. Sclater: Proceed. Zool. Soc. 1855. p. 193. Der Verfasser

kennt jetzt 40 Arten dieser mittel - und südamerikanischen Form,

nämlich: 19 ßwcco, 11 ßlalacoptilUf 3 JSonnula, b Monasa und 2 CÄe-

lidoplera.

Einen zweiten interessanten Beitrag zu unserer Kenntniss dieser

Familie liefert v. Pelz ein in seinen Arbeiten über neue Arten der

Wiener Sammlung p. 9. Nach ihm wurde der ungemein seltene B»

Ordii Cass. von Natterer am Rio I^anna erlegt. Die sehr wichti-

gen aus Joh. Natterer's Cataloge mitgetheilten Auszüge behandeln:

B. chacuru, Swainsoni , maculatus, striolatus , tamatia , macrodactylus,

coUaris, melanoleucus, ürdii, macrorhynchus, giganteus; Monasa atra,

nigrifrons, leucops, ruficapilla, rubecula, torquata, fusca, rufa, Cheli-

doptera tenebrosa, Capito peruvianus.

Neue Arten. Bucco hyperrhynchuSf Bp. Consp. Zygod. p. 13 und

Sclat. Proc. Z. S. p. 193. pl. 105. Oberer Amazonas. — B. Dysoni,

G. R. Gray , ib. p. 193. Honduras. — B. pidmenlum Bp. Oberer

Amazonas, ib. p. 194. pl. 106. — Monasa peruana, Sei. ib. Oberer

Amazonas. — Bucco picalus, Sei. ib. Oberer Amazonas. — Malacopiila

nigrifusca^ Sclat. ib. 195. St. Fe de Bogota. — B. giganteus , Natt.

V. Pelzeln 1. c. p. 9. Inneres Brasilien. Nach v. Pelz ein doch

wohl nur grosse Lokalform von macrorliynchusl — B. slriolatusj

Natt. Brasilien 1. c. p. 11.

Auch von B. melanoleucus beschreibt v. Pelzeln eine grös-

sere Rasse : 1. c. p. 10.

Abbild. Bucco pulmenlum in Casteln. Exped. Ois. pl. 11, —

»

CapHo amazonicuSf ib. pl. 8. — Capito aurifronsy ib. pl. 9.
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Alcedinidme« Uebcr die von Johann Natterer in Bra-

silien tjesaminellen Ga 1 b u 1 a - Arten Iheilt v. Pelz ein aus dem
handschrifllichtn Cataloge desselben wichtige Notizen mit. Es waren

G. viridis
f

G. rußcauda, G. maculicauda, G. cyanicollis , G. ckalcoce-

phala, G. leucocjtisli'a , G. jjaradisea , G. melanosloma ^ G. inornatOj G.

tridaclyla und Jacamerops grandis. I3ei diesen Nalterer'schen An-
zeichnungen ist namentlich die genaue Angabe aller Fundorte und die

Färbung gewisser Theile sowie die Maasse an frischen Exemplaren

von grossem Interesse, 1. c. p. 27.

Galbula vielanostoma Sei. wurde von Natter er am Rio Pa-

rana gesammelt und von ihm G. luguhris genannt, v. Pelz ein hält

G. albigularis Sp. für den jüngeren Vogel dieser Ait, 1. c. p. 15.

V. Pelz ein meint Urogalba amazonum für Altersstufe von U.

paradisea hallen zu müssen. Die Wiener Sammlung zeigt Uebergänge,

1. c. p. lö.

Y. Pelz ein über Halcijon ahyssinica Licht (Ceryle abyss. No-

mencl. av. 1854. p. G7). Noch nicht beschrieben. Ich sah

den Vogel in Paris und hielt ihn für polynesischen Ursprungs, üb

= chlorocephala Gm.?

Auch über Halcyon venerala Gm. veröffentlicht v. Pelz ein

eine seiir interessante Notiz. Die üriginalexemplare der Latham'schen

Beschreibung gelangten nämlich aus der Lavarianischen Sammlung

nach Wien. v. Pelz ein beschreibt ein Exemplar von den Sand-

wichinseln und sucht dieSynonymie festzustellen, Ist auch Todirham'

phus divinus Lcss 1. c. p, 13.

Aus dem Manuscripte Natterer's wird dann noch berichtet

über Ceryle lorqnala y C. amazona , C. americana , C. bicolor und C.

superciliosa.

Cassin möchte Eyton's Halcyon varia für gleichartig mit con»

CVßla T. halten.

Abbild. Galbula chalcocephala in Casteln. Exped. Ois. pl. 9. —
Jacamerops Isidori, ib. pl. 10.

Neu ist Ispidina Lecotitei, Cass. Proceed. etc. Philad. Aug. 1856.

von Gaben.

Teiiiäli*ostres.

I^^eclariBiiadae« Neu. Cinnyris osea^ Bp. Compt. rend. de

PAcad. von Jericho. Eine Entdeckung des Herzogs von Vallombrosa.

In Verreaux's Sammlung. — Dacnis jiigripes , v. Pelz ein, neue

und wenig gek. Art. der Wien. Samml. Sitzungsber. Bd. 20. p. 153.

Taf. 1. Fig. cT $• Brasilien.

Tfoclaiäidae« Neue Arten. Eugenia imperatrix ^ Goul

Proc. Z, S. 1855. p. 192. Ecuador. — Pygmornis amaura ßourc. Rev.
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et Mag. d. Zool. p. 552. —
- Tholucania coelina, Id. ib. p. 553. Beide

Neugranada. — Amazilius cerviniveniris, G. Proc, p. 150. Cordova.

A. castaneivenler , G. ib. St. Fe de Bogota. — Phaelornis Adolphi,

Salle Proc. p. 287. — Mellisitga aUocoronata , Lawrence Ann.
Lyc. K. H. Nevvy. vol. 6. pl. 4. von Veragua. Die Lebensweise die-

ser Art schildert Dr. Merritt. — Tr. Castelnaudii , Desm. Exped.
Casteln. Ois. pl. 11.

Ebenderselbe ib. über Trochilus aquila Bourc. Veragua.

Synonymische Aufklärung über Phaelornis superciliosus giebt

Y. Pelz ein in seiner Arbeit über neue oder wenig bek. Vöo-el der

Wiener Sammlung.

A. G. Adams-. „Humming Birds described and illustrated with

an inlroductory sketch of their structure, plumage, haunts, habits etc."

with 8 coloured plates. ISmo. 104 S. London.

Einen Schatz interessanter Notizen über die Lebensweise zahl-
reicher Trochiliden enthält der von Desmurs verfasste Text zu

Casteinau's Heise, Ornithol.

Gould's Prachtwerk über die Colibri's enlhält in part. 10 die

Abbildungen von Lophornis ornatus , Gouldi, magnificus, regulus, re-

ginae und Helenae, Hclianthea eos und violifera , Eriocnemis Aure-
liae, Campylopterus Delattrei und pampa, Gouldia Laetitiae, Phaelor-

nis Philippii , Leucochloris albicollis und Adelomyia castaneiventris.

Und in part. 1 1 : Eugenia imperatrix , Heliactin cornula , Avoceltula

recurvirostra, Avocettinus eurypterus, Calypte anna, Helenae und Co-
slae, Rhodopis vespera, Lamprolaima Rhami, Cyanomyia cyanocephala,

Coeligena Wilson! , Glaucis hirsutus , Thalurania Watertoni und glau-

copis, Adelomyia inornata. Und in part. 12 : Aglaeaetis cupripennis,

A. pamela, Thaumatias albiventris und Linnaei, Chrysolampis moschi-

tus, Calothorax Fanni, Eugenia fulgeus , Lesbia Gouldi, Campylopte-

rus lazulus, C. Cuvieri , Urochroa Bongueri, Lampornis mango, Leu-

cippus fallax, Calliphlox amethystina, Saucerottia cyanifrons.

MelipUag-idae* Neu scheinen zu sein: Phyllornis frontalis,

Natter, von Khelgal bei Goa (Bar. Hügel}. Sitzungsber. d. Wiener

Acad. vol. 20. p. 157. pl. 2. fig. I.

Certliidae. Sclater schreibt über die westindische Gattung

Legriocinclus fCiticlocerlhia G.) und deren Synonymie : Proc. Z. S.

p. 212. Er kennt drei Arten : 1) C. tremulus = Stenorhynchus rufi-

cauda Gould. 2) C. gulturalis Lafr. und 3) C. brackyura (Vieill.) =
Zoolhera cinclops Bp.

Ebenderselbe über Buglodyles albicilius Bp. Proc. Z. S. p. 97.

Ist = Furnarius griseus Sw. u. s. w.

Brehm sen. über Cerlhia familiaris und Consorlen : Naum.

p. 557.

Neue Arten. Certhiola mexicana , Sei. Proc. Zool. S. p. 286*

Archiv f. Naturgesch. XXUl. Jahr?. 2 Rd. £)
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Cordova. — Squallaxis Spixii, Sei. Proc. Zool. Soc. p. 98. Brasil. —
S. canicepSf Sei. ib. p.98. — S. castanea ^ Sei. ib. Caraccas. Nähert

sich Sylviorthorhynchus. — S. eleyanSf Sei. ib. p. 25. St. Fe de Bo-

gota. — S. moesta, Sei. ib. 2ö. Ebendaher. — S. fntiginosa , Sei. ib.

Ebendaher. — S. Kollari, v. Pelzcln Sitzungsber. d. Wiener Aead.

vol. XX. p. 158. pl. 1. flg. 3. Brasilien. — S. slriolala , Natt. v. Pelz,

ib. Brasilien. — S. albilora , v. Pelz. ib. Brasilien. — S. inornaiay

V. Pelz. ib. Brasilien. — S. vulpina, TXalt. v. Pelz. ib. Brasilien. —
Atiabales rubiginosus ^ Sei. ib. p. 288. Cordova Mex. — A. cervinigula-

risy Sei. ib. Cordova, — A. variegaliceps, Sei. ib. p. 298. Cordova. —
A. erylliroplcnts, Sei. ib. St. Fe d. B. — A. infuscalus , Sei. ib. Peru.

— A. linealiceps , Sei. ib. Peru. — Digtopopis caerulesce7is, Sei. ib.

Caraccas. — Diglossa indigolica, Sei. ib. Ecuador. — Xenops mexicamis.

Sei. ib. p. 289. — Margarornis brmtnescens , Sei. ib. p. 27. pl. 116.

St. Fe d. B. — Sclerurus meccicamts, Sei. ib. p. 290. Cordova. — Fwr-

narius loiigirostris v. Pelz. 1. c. Taf. 2. fjg. 2. — Dendrornis rostripallens,

Lafr. Expcd. Casteln. üis. pl. 12. fig. 2. Oberer Amazonas. — D. Kie~

ncriif Lafr. ib. pl. 14. fig. 1. Ega in Brasilien. — D. WeddeUi, Lafr. ib.

pl. 14. fig. 2. — Glyphorhyiichus Coslelnavdii, Lafr. ib. pl. 15. fig. 2. —
Scylalopus pro^lkeleucus , Sei. Cordova. 1. c. — Cilta aculeatn ^ Cass.

Proc. Ac. Pbilad. Oct. 16. Californien.

Abbild. Enicornis melanura , G. Un. Stat. Exped. South He-

misph. Chile, pl. 22. — Scylalopus fuscus, G. ib. pl. 22. — Dendroco~

laples DeviUeif de Casteln. Exped. Ois. pl. 13. fig. l. — Dendrornis

gutlaloides, Lafr. ib. pl. 13. fig. 2. — J). mulligitllnlus, Dev. ib. pl. 12.

fig. 1. — D. palUalus, Dev. ib. pl, 15. fig. 1. — Sillasomus amazonuSf

Dev. ib. pl. 15. fig. 3.

Cabanis berichtet in seinem Journale sehr interessant über

die FortpUanzungsgeschichte der Menura superba ^ nach lUitlh eilungen

von Herrn L. Becker. F'ig. ovi : Tab. 2. fig. 18. Das Ei ist sehr

verschieden von dem der M. Alberli.

Dei&tivostfi'es.

f^usciniadae* Graf v. d. Mühle: „Monographie der eure,

päischen Sylvien." Wach dem Tode des Verfassers herausgegeben von

dem zool.-mineral, Verein in Regensburg. (Bildet das 7te Heft der

Abhandlung des Vereins) 150 S. Sehr zweckmässig von Pfarrer Jä-
kel bearbeitet. Sämmlliche Arten sind ausführlich behandelt. Abge-

bildet sind auf Taf. 1: Syloia erylhrogaslra, Güld. und S. erylhronutoSf

Eversm. ^ ad. und juv., ferner auf Tai'. 2 : -S. oUveloruin und fig. 2

S. elaeicOf beide mit Nest und Eiern; auf Taf. 3. fig. l: Calumoherpe

scilay Eversm. und fig. 2, 3: S. vielanopogonTem. Endlich auf Taf. 4:

Cisticola schoenicola und celti. Gute fleissige Arbeit.

Brehm sen. über die „Blaukehlchen"; Naum. p. 373.
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Id. Ueber „Meisen" und deren Unterarten: Kaum. p. 367.

Id. Ueber die „Anthusarten« : Waum. p. 337.

J. S, Fa tio- ß ea um ont: „Ueber die Gruppe der Graumeisen.«

Kaum. p. 160. Fünf europäische Arten : Sibiriens , lugubris, palustriSf

borealiSf alpestris. Letztere wird sehr ausführlich beschrieben.

Baron v. Müller schreibt über die Unterschiede zwischen SyU
via rubricapilla Landb. und S. Naumanni v. Müll. Cab. Journ. p. 255.

W. Kidd: „The Kightingale, the Blackcap and Ihe Garden-

Warbier.« London. 12mo. 32 S.

Neue Arten. Regulus kimalayetisis Gould , Bp. Compt. rend.

p, 15. — R. surinamensis G. , Bp. ib. — R. maderensis y Harc. Proc.

Z. S. 1854. p. 153. — Eremomela damarensiSf Wahlb. Öfvers. Konal.

Vctensk. A. F. Apr. 1855. Damaragegend. — Erithacus Schtegelii,

Wahlb. ib. Ebendaher. — llelinaea Sallaeif 13p. collect. Salle p. 19.

Mexiko. — Stjlvicola pityophilaj Gundl. Cuba. — Cercomela aslhenia,

Bonap. Compt. rend. Jericho. — Saxicola albicans, Wahlb. 1. c. Da-
maragegend. — Ortholomus derbianus , Moore Ann. and Mag. N. 11.

p. 430. — 0. macnlicollis j Moore ib. von Malacca. — Varus meridio~

naliSf Sei. Proc. Z. S. p. 293. El Jacale in Mexiko. — Calamopkilus

Sibiriens, Bp. Compt. rend. Acad. Tome 43. (Nur Rasse.) — Cala-

moherpe obsciirocapilla, Uubois Cab. Journ. p.240. bei Löven ge-

schossen (?)

Sclater verweist Aegilhalns flavieeps Sundev. in die Gattung

Psaliria : Proc. Z. Soc. p. 37. Aber wir müssen uns durchaus dagegen

erklären, (kr typischen /^sa/^nct ccci^is Java's einen Vogel von der Nord-

westküste Amerika's generisch beizugesellen.

Tiirtlidae. Ueber Lebensweise und Fortpflanzung von Tur-

dus rubripes vergl. Gundl ach in Cab. Journ, p. 470.

W. K i d d : „The Blackbird, the Songthrush and the Misselthrush.«

London. 12mo.

L. Brebm: „Ueber die Cinclus« : Naum. p. 178.

Neue Arten. Caroehalinus rufogularis, Desm. Casteln. Exped.

üls. pl. 17. fig. 1. Peru. — Conopophaga peruviana, Id. ib. pl. 16. fig 1.

Oberer Amazonas. —
• C. cncuUata , Sei. Proc. Z. S. p. 29. pl. 119.

St. Fe de Bogota. — C. Tfteresae , Desm. ib. pl. 16. fig. 2. Bio Ja-

vari. — Helerocnemis bicolor, Desm. ib. pl. 16. fig. 3. — tierpsilochmus

argenlalus
f

Desm. ib. pl. 17. fig. 2. Oberer Amazonas. — Rhopotera

punclulataf Desm. ib. pl. 17. fig. 3. Oberer Amazonas. — Formicarius

moniliger, Sei. Proc. 294 von Cordova. — Mimus Gundlachii, Caban.

Journ. p. 471. Cuba. — Malacocichla mexicana, Bp. Compt. rend.

Dec. 1856. p.35. — Mernla dactyloplera, Bp. ib. von Smyrna. Schwarz-
drossel mit Flügelsporn! — Crateropus chalybeiis, Bp. Compt. rend. 14

von Nazareth. — Ixos Vallombrosae y Bp. ib. Jaüa. — Trichophoxus
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nivosusj Temm. Cab. Journ. III. p. 316. Rio Boutry. — Ir. eximius,

Haiil. ib. Dabocrom. — Tr. siniplexj Temm. llio Boulry. ib. — Tr.

calurus , Cass. Proc. Aead. IMiilad. Aug. 1S5Ö. Moondafluss. — Tr.

nolalus, Cass. ib. ebendaher.

Muscicstpidae* Brehm scn. verbreitet sich in Caban. Jour-

nal über die europäischen Fliegenfänger: p. 191.

Neue Arten. (Amerikanische) PhyUomanes harbnlulns, Cab.

Journ. p. 467. Ist Vireo olivaceus Lembeye. Cuba. — Vireo Gund-

lacliii, Cab. ib. p. 468. Cuba. — Elaenia afßtns Lund , Burm. Vögel

Bras. p. 477. Brasilien. — Tkamnophilus Bridgesii , Sei. Proc. p. 141.

Panama. — Tyrannula sulfureipygia , Sri. Proc. Zool. Soc. p. 296.

Cordova. — Elaenia variegala, Sclat. ib. p. 297. Cordova. — Casior"

nis hjpus^ Bonap. Exped. Castein. üis. pl. 18. fig. 1. Gojaz Brasil. —
Todiroslrum cinereogulare , Sei. 1. c. p. 295. Cordova. — Muscivora

mcxicana, Sei. 1. c. 295. Cordova. — Ochlltoeca fuviicolor , Sei. 1. c.

pl. 117. p. LV. Neugranada. — Etiscarlhmus acjUis, Sei. ib. 28. pl. Il8.

Ebendaher. — Granalellus Sallaei, Scl.~ Bp. Proc. 292. pl. 120, Cor-

dova. — Polioptila melanura, Lawr. Ann. Lyc. N. H. Newy. VI. 168.

(alricapilla Svv. und mcxicana ßp.?j. — (Afrikanische): Muscipela

nigriceps, Temm. Guinea. Cab. Journ. p. 355. — Sliplirornis erythro^

ihorax, Temm. Dabocrom. 1. c. 355. — Sl. superciliaris ^ Temm. ib.

Weslafrika. — Plaiystira afßnis, V»'ahlb. Öfvers. K. Vet. Ac. Förh.

1855. Damaragegend.

lieber die brasilischen Tyranninen verdient auch Burmei-
ster verglichen zu werden: Vög. Brasil. I. p. 458 u. s. w.

Ampelidne« Eine erschöpfende öliltheilung über die Ana-

tomie der Coracina scutala verdanken wir H. Burmeisler: Ab-

handl. Nal. Gesellsch. zu Halle, Bd. 3. (Auch Separalabdruck.)

Ueber Myiadesles Elisabelhae , Cab. (Lemb. Ac. de la Isla de

Cuba t.5. fig. 3) vergl. Gundl. Cab. Journ. IV. p.2.

Neue Arten. Myiadesles tenezuelensis , Sei. Proc. Z. Soc. 1855.

— M. unicolor
f

Sei. ib. 1856. p. 299. Cordova. — Pipra coracina,

Verr. (= leucocilla, Sei. Proc. 55. p. 152). — P. menlalis, Sei. Proc.

Z. S. p. 299. pl. 121. Cordova- — Pipreola melanolaema , Sei. Ann.

Mag. N. H. p. 56. Caraccas. — Chiroxiphia regina, Nalt. Rio Madeira.

Borba. ib. — Schiffornis major, Bp. Exped. Casleln. Ois. pl. 18. fig. 2.

Sarayacou. — Eiopsaltria cinerea, Cass. Proc. Ac. Philad. Oct. 1856.

von Gabon. (Ohne Zweifel einer anderen Form angehörig!)

Sehr ausführlich und instrucliv schreibt Desmurs über die

Cor acina -Arten (er nimmt deren nur zwei an) und über Cepha^

loplerus ornalus: Exped. Castein. Ois. Desmurs hält, vielleicht mit

grossem Rechte, C. glabricoUis Gould's für das ganz alte Männchen

von ornalu9.
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liania^dae. Neu scheint zu sein: Lanius lugubris Hartl. von

China. Gab. Journ. III. p. Sö^. — Prionops Reliii, Wahlb. Cab. Journ. V.

p. 1. Am Doughe-Flusse im Damaralande. Mit rothem Schnabel. —
Napolhera caslanea, Cass. Proc. Ac. N. Sc. of Phil. Aug 1856. Gabon.

Lanius phoenimtrns wurde auf Helgoland erlegt: Gaetke.

C!osiiro§tres.

Corvidae. Graf Wodzicki erzählt von Angriffen des Cor-

vus corax auf Hasen : Cab. Journ. IV. p. 80.

Prinz Max von Wied: „Ueber die nordamerikanische Elster

fPica kudsnnicaj : Cab. Journ. p. 197. Schöne ausführliche Mitlheilung.

Neue Arten. Cyanocorax Heckelii, v. Pelzeln Sitzungsber. der

Wien. Acad. Vol. XX. p. 163. Rio Boraxado. Dem azureus zunächst

stehend. — C. Diesingii, v. Pelz. ib. von Horba in Brasilien. Dem
pilealus ähnlich. — C. afßnis, v. Pelz. ib. von Bogota.

Salle brachte eine reiche Suite von Psitorhinus morio aus

Mexiko, die alle Uebergänge der Schnabelfärbung vom reinsten Gelb

bis zum Schwarz zeigen: Bonap. und Sciater.

fittirssidac« Ausführlich über Afjelajus assimilis schreibt

Gundlach: Cab. Journ. IV. p. 12.

Neue Arten. Spreo albicapillnsy Blyth Journ. As. Soc. of Beng.

Somaligegend. — Juidn Mevesii, Wahlb. Öfvers. K. Vet. Ac. Förh.

Damaragegend. — Cassicus üevillei, Bp. Casteln. Exped. Ois. pl. 19.

flg. 1. — C. Alfredi, Desm. ib. pl. 19. fig. 2. Thal von St. Anna.

Abbild. Cassicus Oseryi , Dev. et Casteln. Exped. Ois. pl. 18.

fig3. — Psarocolius caraeus
,

(Mol.) Gilliss Exped. South. Hemisph.

ßirds, pl. 15. — Agelajus ihilius, (Mol.) ib. pl. 16. — Slurnella inili-

tarisf ib. pl. 17.

ff^riee^^illidae. Eine Abhandlung Fr. Moore's über seltene

nordindische Fringilliden behandelt Propasser ihura ßp. von Nepal, P.

pulchcrrimus Hodgs., Himalaja und Linola bretiroslris Gould , von Er-

zerum und Afganistan: Proc. Z. S. 1855. p. 216.

ßonaparte will Pyrenestes ostrinus und sanguineus als Arten

unterscheiden: Corapt. Rend. Tabl. parall.^ Gallin. p. 18.

Neue Arten. Sycobius nigrifrons, Temm. Ashantee. Cab. Journ.

p. 356. — Passer Hausmanniy Bolle Cab. Journ. p. 22. — P. caslano^

pleruSf Blyth Journ. As. Soc. Beng. Somaligegend. — Ploceits bagla-

fecht, ßl. (nee Büff.) ib. Soraaligegend. — Vidua kypockerinay Verr.

Rev. et Mag. de Zool. p. 260. pl. 16. Westafrika. — Pelroica albigu-

laris, Brehm Naum. p. 37 7. Sennaar. — Geospizopsis 7nelanotis , Bp.

Tabl. parall. Gallin. p. 17. Mexiko. — Passerculus ionarius , Bp. ib.

p. 18. — Catlirhynchns masesus, Bp. Compt. rend. Ac. — Embcriza
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Stracheyif Moore Proc. Zool. Soc. 1855. p. 215. Kumaon. ~ E. ca^

staneicepsy Gould MS. Kintang in China, ib.

Ca s sin über Spizella pallida Sw. (= Shattuckii Aud.) : Proc.

Ac. Philad. 1856. p. 40. Audubon's Sp. pallida ist eine andere Art:

Sp. Brewerif Cass. von Californien und Neumexiko. — Kach Gas sin

wäre Oriturus mexicanus Bp. = Aimophila superciliosa Sw. und C.

Wrangelii Bp. = Pipilo crissalis Sw. Und Passerculus zonarius Bp.

= Zonotrichia conspurcata Licht. Und endlich Zonotr. plebeja Licht.

= Embernagra rufivirgata Lawr.

Abbild. Chrysomitris marginalis ßp. in Gilliss Exped. South*

Hemisph. ßirds pl. 18.

Tanssg-ritlae. P. L. Sclater: „A monograph of the birds

forniing the Tanagrine genus Callisle, illustrated by coloured plates

of all the known species." Ist auf 4 Theile zu je 12 Tafeln berech-

net, .leder Theil kostet 10 Shill. Der vor uns liegende erste Theil

giebt die wohlgelungenen Abbildungen von C. talao , C. coelicolor,

C. geni, C. tncolof, C. fastuosa, C. fesliva, C. cyaniventris, C. thora~

cica^ C. xanthogasira. C. rufigula , C. Sclaleri, C. anrulenla, C. icle-

rocephala und C. gyroloides. Der Text ist ganz in unserem Sinne

abgefasst, läuft aber nicht immer conform mit den Abbildungen. Alle

Arten sind gut und mit genügender Ausführlichkeit beschrieben, und

der synonymische Theil ist ebenso vollständig als kritisch. Scla-

ter's Arbeiten über die Vögel Süd- und Mittelamerika's bilden ge-

radezu einen Wendepunkt in der Geschichte der beschreibenden Or-

nithologie.

P. L. Sclater: „Synopsis avium Tanagrinarum a descriptive

catalogue of all known species of Tanagers." Proceed. Zool. Soc.

p. 64, 108 und 230. Eine der bedeutendsten und jedenfalls die um-

fangreichste von allen Arbeiten Sclater's. Dieselbe behandelt in

möglichst erschöpfender Weise die Beschreibung, geographische Ver-

breitung und Synonymie von nicht weniger als 272 Arien, und giebt

zum Schlüsse ein sehr instructives Schema der Verlheilung aller die-

ser Arien über die süd- und millelamerikanischen Ländergebiete. In

der Annahme von Arten geht Sclater für mich mitunter zu weit.

Keue Arten. Buarremon leiicoplertis , Jard. Proc. Z. S. p. 214.

pl. 1 09. Quito. — B. phaeopUuriis , Sei. ib. p. 85. Venezuela. — Dii-

bitsia rturicrissa, Sei. Proc. 227. pl. 110. Neugranada. — Iridornis por^

phyrocepliala , Sei. ib. 227. pl. 110. Ecuador. Bestimmt verschieden

von analis Tschudi. — Chlorospingiis xanlhophrys, Sei. ib. p. 30, 93.

Neugranada. — Chi. Lichtenslcinii, Sei. ib. p. 30, 93. Ncugranada. —
Chi. ßaviventris, Sei. ib. p. 91. Trinidad. — Arremoti Devillei, Bp. Ca-

steln. Exped. Ois. pl. 20. fig 2. — CnlHsle ci/nnescens, Sei. Proc. Z.

S. p. 260. Venezuela. -- C. rußgenis , Sei. ib. p. 311. Venezuela. —
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Rhampkocelus unicolor, Sei. Proc. 128. Keugranada. — Nemosia auri-

collis, Sei. Proc. p. 111. Cajcnne, Ostperu. — N. insignis , Sei. ib.

p. 110. Südbrasilien. — N. (juirina, Sei. ib. 110. Neugranada. — Pi~

pridea venezuelensis, Sei. ib. p. 265. — Ettphonia fulvicrissa^ Sei. ib.

p. 276. St. Martha. — E. crassirostris, Sei. ib. 277. Neugranada.

Abbild. Calliste cyanicollis, GillissExped. South. Hemisph. ßirds

pl. 19. — C. thalassina, Strickl. ib. — C. gyroloides, Sw. ib. pl. 20.

— Euphorie rufivenlrisf ib. pl. 20. (Eine inslructive Notiz über diese

Abbildungeu giebt Sclater: Proc. Z. S. p. 18.) — Fipilopsis ruficeps,

Str. Exped. Casteln. Ois. pl. 20. fig. 1.

Alaudids&e. Brehm sen. : „Ueber die Melanoeorypha-Ar-

ten.« Naum. p. 374.

Neu sollen sein: Otocorys longiroslris Gould, Moore Proc. Zool.

Soc. p. 215. Agra. — Melanocorijpha rufescens , Br. Sudahn. 1. e. —
Calandra ferruginea^ A. Brehm ib. 375. — Corydalla Viertkaleri, Br.

Naum. p. 338. Nordostafrika. — C. Hasseltii Br. Java. — AI. Groyi,

Wahlb. Ofvers. Damaragegend. Gab. Journ. 57. p. 2. — Anlfius orien.

talis, Br. ib. p. 343. Nordostafrika.

f^caiisores.

ISucerädae* Neue Arten sind: Buceros semifasciatus, Temm.

Gab. Journ. p. 356. Rio Boutry. — B. camurus , Gass. Proc. Acad. of

Nat. Sc. of Philad. Dec. 1856. von Gap Lopez: Du Ghaillu.

llliamisliastidae. G. R.Gray hat in einem eigenen Bänd-

chen die Rhamphastiden des Britischen Museums verzeichnet.

Psittacidae. „Gatalogue des Perroquels de la collection du

prince Massena d'Essling, et observations sur quelques especes nou-

velles ou peu connues de Psittacidae« par Gh. deSouance. Sehr

wichtig. Behandelt 218 Arten. Zahlreiche gute Bemerkungen,

Gh. L. Pr. Bon aparte: „Tabellarische Uebersicht der Papa-

geien." Beil. znr Naum. Heft 4. Jahrg. 6. 330 Arten. (Asien 13,

Afrika 24, Amerika 134 und Australien 159.)

Dr. David Lyale: „Ueber die Lehensweise des Nachtpapa-

geien Neuseelands (Strigops habroptilus).« Aus den Ann. and Mag.

of N. H. übers, von Ref. in Gaban. Journ. p. 503.

Neue Arten. Nestor nolabilis, Gould Proc. Z. Soc. p. 94. Neu-

seeland. — N. EssUngii , de Souance Perr. p. 29. Beschr. ib. — La-

riculus Bonaparlei, Id. ib. p. 28. Solo-Archipel. — L. regulus, Id. ib.

Woher ? — L. apicalis , Id. ib. p. 26. Mindanao. — L. puniculus, Id.

ib. Südasien. — Geoffruyus Pucberani, Id. ib. p. 24. Moluccen. — Phaeo^

cephalns aubryanus, Id. ib. p. 22. Gabon. — Lorius cldorocercus, Gould

Proc. Zool. Soc. p. 137. Insel St. Cbristoval. -— PsUlacara Hahniy de
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Sonance Cat. Perr. ist Ps. nobilis Hahn. — Fs. (hloroplern, Id. ib.

St. Domingo. Ps. Maugei, Id. ib. — Blicrositlace Lnciani Dev. Peru.

Myiopsilta ticjrina^ de Souance Rev. p. l44. Venezuela. Ist = lineo-

lata Cass. Salle brachte diese Art von Cordova in Südmexiko. —
Clirysods chloronota. Id. ib. p. 153. — Chr. coccineifrons, Id. ib. Co-

lumbien? — Psiltacula cyanopygia, Id. ib- p. 157.

Abbild. Ära primoli, Hp. Casteln. Exped. Ois. pl. 4. — Mara-

cana Weddelii ^ Dev. et Casteln. ib. pl. 2. — Coniirus' jurjularis, Id.

ib. pl, 3. fig. 2. — Chriiaolis hypochondriaca, (Licht.) ib. pl. 5. — Psit-

locus ochrocephaluSf ü. St. Exped. South. Hemisph. pl, 23.

lieber MelopsiUacus undulalns, vergl. de Souance Perroq,

Ueber das Originalexemplar von Latham's Psülacus pugmaeus

in der Wiener Sammlung schreibt kritisch und instructiv A. v. Pel-

zein: 1. c, dasselbe stammt von Otaheite.

fi*äeicla.e* Eine neue Artist Picus cruentatus Antinori : Naum.

p. 411, mit guter Abbild. Umgegend von Damascus. Anatolien. Steht

zu P. medius wie numidicus zu major.

Die von Salle im südlichen Mexiko gesammelten Spechte sind

nach Sclater's Untersuchung die folgenden: Dryocopus scapularis

Vig , D. erythropsCuv., Colaples mexicanus Sw., Melanerpes formicivorus

Sw,, Centurus St. Cruci Bp., Chloronerpes yiicatanensis Sabot (= aeru-

ginosus Licht.) , Chi. oleagineus Licht. , Picus scalaris Wagl., P. ra-

rius L., P. Jardinei Malh. und P. cancellatus Wagl.

Cueuliclae. Neue Arten sind : Cuculus slrenuus^ Gould. Proc.

Zool. Sog. p. 96. Philippinen. — C. hyperylhrus, G. ibid. von China.

Beide sind abgebildet in den ,,Biids of Asia " — Cenlroptts milo,

Gould Proc. Z. S. p. 136 von Guadalcanar. — 3Ielignolhes conirostris^

Cass. Proc. Ac. Philad. Aug. 1856. Moondafluss. — M. exilis, Cass. ib.

Ebendaher. — Uetaerodes insignis^ Cass. ib. Moondafl.

AbbiU. CuUrides Pucherani , Dev. Casteln. Exped. Ois. pl. ö.

und 7. Ist sehr wahrscheinlich = C. rufipennis G. R. Gray, Illuslr.

Proceed. 1849. pl. 10. Desmurs beschreibt die verschiedenen Indi-

viduen der Castelnau'schen Reise und sucht die Gleichartigkeit beider

mit C. Geoffroyi zu bew^eisen.

de Castelnau bestätigt die nahe Verwandtschaft von Guira

piririgua zu den Ani's (Crotophaga).

Columhae.

G. R. Gray: „List of Specimens of Birds in the collect, Brit.

Mus. Columbae." 73 S. 8. Die Taubensammlung im britischen Museum

mus3 eine der reichsten sein.

Bonaparte giebt in den „Comptes rendus de l'Academie«
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vielfache und wichtige Kachlräge , Berichlignngen und Zusätze zu

seinen umfassenden Arbeiten über die Tauben. Tome 43. INov. 1856,

Neu sind: Sphenoeacus phasionellus Blyth. Himalaja. — Jolreron

Eugeiiiae Gould. Salomoninseln. Proc. Zool. Soc. p. 137. — Carpo-

phaga (Janthoenas) hijpoenochroa Gould. Isle of Pines, ib. — Ftilino-

pus Greiji Gray. Catal. Loyalty-island und Isle of Pines. — Turacoena

crassiroslris, Gould Proc. Z. S. p. 136. Guadalcanar. — Columba gym-

nocyclus
f

G. R. Gray Col. Senegambien. — Palumbus excelsus, Hp.

Algerien. Dr. Buvry. — C. cliakauclienia, G. R. Gray Col. von Ga-

bon ist av. jun. von Malherbii. — C. iriditorques , Cass. Proc. Ac.

Philad. Oct. öG. St. Pauls- und Moondafluss. — C. plumipes, Gray ib.

Persien. — Macropygia crassirosiris Gould. Guadalcanar. (Salomon-In-

seln.) — Geolrygon chiriquensisy Sei. Proc. Z. S. p. 143. Panama. Da-

vid. — Perislera mondeloura, Bp. Compt. rend. von Caraccas. — Ca-

loenas Stairii. Gray Proc. Z. S. p. 6. pl. 115. Navigatorinseln. — Ser~

ressins galealvs, Bp. 1. c. Rev. et Mag. de Zool. p. 401. pl. 18. fig.bon.

Jedenfalls eine der allermerkwürdigsten Formen unter den Tauben.

Mus. Par. Marquesasinseln. — Turliir ceylonensis , Reichb. — Zenaida

hiniaculala Gray. Barbados. — Z. noronha Gr. von der Ins. Fernando

Noronha. — Z. rvßcanda Gray, Comb. Brit. Mus. Ncugranada. — P.

brevipetmiSf Gray ib. Trinidad (= Verreauxi Bp.) — P. erytkropareia

I5p. Ecuador.

Graliiiiae«

Ch. L. Bonaparte: „Tableaux paralleliques de l'ordre des

Gallinacees. Compt. rend. de l'Acad. 1856. Fleissige ausführliche Ar-

beit des unermüdlichen Verfassers ; reich an kritischen Bemerkungen

über zahlreiche Arten.

Neue Arten. Agelastus mchagrides, Temm. Cab. Journ. p. 316.

Dabo«rom. ~ Nicwida plumifera, Cass. Proc. Ac. Philad. Dec. 1856.

Cap Lopez. Du Chaillu. — Phasidus niger^ Cass. ib. Cap Lopez. Steht

Agelastus nicht fera. — FrancoUnus squamahis, Cass. ib. Cap Lopez.

— Fr. asiae Bp., kleine Rasse vom Frankolin Europa's. — Fr. Hen-

rici Bp., grosse Rasse aus Scinda. — Fr. tristrialiis Bp. Cypern. ib.

— Perdix Hodgsoniae G. ib. Himalaja. —
_,
Mdeagris mexicana ^ Gould

Proceed. Z. S. p. 61. — Odontopkorus veragiieiisis , Gould ib. p. 143.

— Diardigallus prelalus, Bp. Compt. rend. Vol. 43. Borneo. — Aco..

mus Crmofurdii, J. E. Gray 1. c. Borneo. — Ts'othocercns Sallaeif Bp.

Tabl. parall. p. 16. Mexiko. — Tinamus Blasii , Bp. 1. c. - I, Wed-

delii, Bp. ib. von La Paz. — Cryplurus megapodius Bp. Cajenne. —
Cr. cervinus Bp. von Chiquilos. Vielleicht nur bleiche Rasse von

taiaupa. — T. peruvianus Bp. ib. — Cryplurus pallescens Licht., Bp.

ib. — Pipilc argyrotis Bp. von Caraccas. — Ortalida Montagnii Bp.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



58 Hartlaub: Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

Neugranada. — Evpsichorlyx Sclateri Bp. ib. p. 11. — Penelope ery~

ihroplera Licht., Bp. ]. c. Gute Art.

Bonaparte ebendaselbst über Penelope caracco Poepp.

Und ebenderselbe über die „Bartavelle der Dauphine (Perdix

graeca liriss.).

Sehr instructiv und ausluhrlich schreibt über Opisthocomns cri-

slatus der Vicomte Desniurs; Expedit. Casteln. Ois. Anatomie. Nahe
im Systeme bei Penelope.

Ch. L. Pr. ßonaparte: „Conspectus Ineptorum et Strulhio-

nuni.« Compt. rend. de l'Acad. Nov. 1856. Der Verfasser nimmt
hier 4 Apteryx-Arten und 2 Dromaius-Arten an, nämlich: 1) D. no-

vae Hollandiae 6 pedal. und 2) D. ater Vieill. triped.

Neue Arten sind : Otis Rüppelli , Wahlb. 1. c. Damaragegend. —
Sypheotides humilis, BlylhJourn. As. Soc. of Beng. Somaligegend. Auf

dem Hochplateau zwischen Ilaide.

„Einiges über Oiis ßlacqueeni Hardw." von Ch. F. Dubois:
Cab. Journ. p. 301, mit guten Abbildungen auf Taf. 3. Mehrmals in

Belgien erlegt. Wurde sehr häuhg mit 0. houbara verwechselt. Sy-

nonymische Auseinandersetzung und genaue Beschreibung. Recht

verdienstliche Arbeit. Die eigentliche Heimath des Ol, Macqueeni ist

Beludschistan und Kabul.

GfvaUae.

Ch. L. Pr. Bonaparte: „Tableau parallelique de l'ordre des

Echassiers." Compt. rend. de TAcad. Aug. 1856. Giebt 432 Arten in

144 Gattungen.

diaradridsue, lief, beschrieb zum ersten Male Chelliisia

crassiroslris , eine schöne neue Art vom weissen Flusse: Caban.

Journ. HI, 427.

Artteidae« Jules Verreaux: „Ueber die systematische

Position und Lebensweise von Balaeniceps lex." Edinb. New Philos.

Journ. new ser. Vol. IV. p. 101. Detaillirte Beschreibung und Mes-

sung. Verreaux weist dem Balaeniceps seine Stellung in der un-

mittelbaren Nähe von Leptoptilos an. Der merkwürdige Vogel liebt

vorzugsweise auch Schildkröten zur Nahrung. Sein colossales Nest

von nahe an 12 Euss im Umfange steht auf hohen Bäumen und ent-

hält zwei schmutzig weisse mit einigen verwaschenen röthlichen

Flecken gezeichnete Eier. Heide Geschlechter brüten. Die Jungen

verlassen das Nest nach Ablauf des zweiten Monals. Der aus Lehm,
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und vegetabilischen Trümmern ziemlich kunstvoll gearbeitete Horst

dauert mehrere Jahre.
'

Gr. Wodzicki: „Ueber Ardea einerea." Caban. Journ. IV.

p.82.

Ueber die drei Psophia -Arten Südamerikas vergleiche manDes-
murs in Casteln. Exped. Ois. P. leucoplera kommt nur auf dem rech-

ten Ufer des Amazonenflusses vor, crepila7is nur auf dem linken.

Gast ein au ssih Mijcleria americana in Schaaren von mehr als

100 Individuen an den Ufern des Araguay.

Scolopacidae* Pfarrer Jäckel: „Ueber das Schnurren

der Becassine.« Cab. Journ. IV. p. 85.

Gas sin schreibt in Proceed. Acad. Nat. Sc. of. Philad. p. 40.

über Totanus brevipes Vieill., welche Vögel er für gleichartig mit T.

glareola Pall., fuliginosi4s Gould , PoJynesiae Peale, pulverulenlus Müll,

und Scol. undulala Forst, erklärt. >Vird richtig sein.

Neue Art. Gallinago nobilis^ Sclat. Proc. Zool. Soc. p. 31. Neu-

granada.

Palamedeidae* Ueber Palamedea cornula schreibt sehr

inslructiv Desmurs in Casteln. Exped. Ois. Der Flug ist trappen-

artig. Keine Affinität zu den Ralliden. Ei schmutzig weiss , unge-

fleckt, oval. Nach Desmurs Ansicht habe man den Vogel wohl am

richtigsten mit Lesson zu den Megapodius , Penelope u. s. w. zu

bringen.

P. L. Sclat er: „On the species of the American genus Parra."

Proc, Z. S. p.282. 1) P. jagana , 2) P. intermedia Bp. ?^ Venezuela,

3) P. melanopygia Sei. von St. Martha in Neugranada. 4) P. hyp-ome^

laena Gray. Neugranada. Carthagena, Chiriqui. 5) P. gymnosloma Wagl.

Mexiko, Neugranada, Honduras.

Halliflae. Eine hübsche Abbildung von Fulica cristala giebt

die Naumannia im 5ten Hefte des 6ten Jahrg.

Neue Arten. Himantornis haematopus, Temm. Cab. Journ. p. 357.

Dabocrom. — Gallinula octdea Temm. ib. Bio ßoutry. — Hydrornia
porphyrio (Temm.) ib. Elmina. — Rallus semiplumbeus, Sei. Proc. Zool.

Soc. p. 31. Neugranada. — Zapornia ttmbrina, Cass. Proc.Acad. Philad.

Oct. 1856. Fejee-Inseln.

Ueber Eurypyga lielias vergl. man Desm. Casteln. Exped. Ois.

Ebenso über Aranius guaraujia. Oologisches.

Ueber Altum's Schwan (Cygnus Bewickii mas. ad.) vgl. Naum.
p.363. AI tum will seinen Schwan noch nicht ganz aufgeben. Uns
bleibt kein Zweifel.

»Encore un mol sur la Fuligula Homeyeri« par Leon Olph-
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Gailiard, INaum. und ü'icg;. i31alt von 6 S. Die Bcziehunffcn die-

ser vermeintlichen Art zu ferina und nijroca vvrurden im Einzelnen

nachgewiesen, aber der Verfasser äussert keine bestimmte Ansicht über

die Artselbständigkeit jener Ente. Jedenfalls nur ein Bastard. Wir

begreifen unsererseits gar nicht , wie ein mit dem Umfange unseres

ornithologischen Wissens einigermassen vertrauter Forscher überhaupt

anderer Ansicht sein kann.

Ca s sin unterscheidet verschiedene Unterarten von Anser hy-

perboreus, nämlich: l) yi. alhalus Cass., kleinere Form mit etwas ab-

weichender Schnabelbildung, von Oregon. 2) Anser hyperboreus ve~

rus. Ausführlich beschrieben, und 3) A. caerttlescens, das von Wil-
son und Audubon als jüngerer Vogel beschriebene Farbenkleid.

(?? Uef.)

ISeue Arten. Anas cyanoplera Temm. Rio Boulry. Cab. Journ.

p. 357. Eine Querquedula. Ein Exemplar in der Leydener Samm-
lung. — Spalula variegaldj Gould Proc. Zool. Soc. p. 95. Neuseeland.

Abbild. Soinaleria V nigra, G. R. Gray : Proceed. illustr. Z. S.

1855. pl. 107. p. 212 von Kotzebuesund. — Lampronelta Fischeri, ßr.

ib. pl. 108. Beschr. des Weibchens. Nortonsund. — Ber7iicla anlarclica

^ ^: Gilliss Expedit. South. Hemisph. Birds pl. 22. — B. magella-

nicttf ib. pl. 25. (^ ^' — Anas melanocephala, Yieill. ib. pl. 26. Erste

und sehr gute Abbildung. — Querquedula creccoideSf ib. pl. 27. — Q.

melopias, Poepp. ib. pl. 28.

Procellaridae« Neu ist Prion brevirostris, Gould Ann. and

Mag. of N^t. Hist. p. 17. von den Desertas. Abgebild. Illustr. Proc.

Z. S. pl. 93.

Weiterer Bestätigung scheinen uns die folgenden von v. Tschudi
beobachteten und aufgestellten Arten zu bedürfen : l) Tkalassidrotna

fasciolala, v. Tsch. Cab. Journ. p. 180. — Procellaria lugubrisj v. Tsch.

ib. p. 185. — ProceUaria maculata , v. Tsch. ib. p. l85. — Pufßnus

bicotor, v. Tsch. ib. p, 187. und Diomedea adusla, v. Tsch. l. c. —
Wie trefflich und instructiv im Uebrigen diese Arbeit v. Tschudi's

über die JMeeresvögel , ist bereits im allgemeinen Theile dieses Be-

richtes gewürdigt worden.

Der noch unvcröH'entlichte zweite Theil von Bonapart e's

„Conspectus generum avium" behandelt auf S. 184 bis 200 die Pro-

cellariden.

liS&ridae. Sehr interessant ist was Licutnant ßurgess über

die Lebensweise von Rhynchops orienlalis auf den Flüssen Indiens

mittheilt: Proc. Zool. Soc. 1855. p. 184.

Fatio-Beaumont beschreibt ausführlich ein auf dem Genfer

See getödtetes Weibchen von Larus Sabini: Naum. p. 172. Ebenda-
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selbst wird ein jüngerer ebenfalls auf dem Genfersee erlegter Vogel

von Latus ichlhyaelos Fall, beschrieben.

Bonaparte bestreitet, nicht völlig sine ira et studio, dass sein

Procellnrus negleclns der jüngere Vogel von Larus Heermanni sei, wie

dieses Kaup behauptet.

Desmurs zweifelt an der Artselbständigkeit von Larus coraU

linus, ßonap. Exped. Casteln. Ois.

C h. L. Pr. Bon aparte: „Conspectus Gaviarum systemalicus."

Compt. rend. de l'Acad. Sehr wichtig.

Pelecanidae* Der die Pelecaniden umfassende Theil von

Bonap arte's „Conspectus generum avium II," (bekanntlich bis jetzt

nicht in den Buchhandel gekommen) gehört zu dem Besten, was je

aus des berühmten Verfassers Feder hervorging. S. 160— 180.

Bonaparte: „lieber Pelecanus - und Carbo - Arten" im Tabl.

parall. des Echass. p. 4. Kritische und ergänzende Bemerkungen über

sehr viele Arten. Vhalacrocorax Delalande sei = lucidus Licht. —
Urile magellanicus Bp. ib. — Graculus mexicanus Bp. ib.

Neu scheinen zu sein : Graculus neglectus, Wahlb. Öfvers. Kongl.

Vetensk. Acad. Förhandl. Inseln an der Südwestküste Afrika's — Gr.

coronatus, Wahlb. ib. ib.

Abbild. Pltalacrocorax brasiliatius : Gilliss Exped. South. Hemisph.

ßirds pl. 29.

Cassin vindicirt Speciesrang für Tachypetes Fabnerstoni Lath,

Gm. Proceed. Acad. Kat. Sc. of Philad. Oct. 1856.
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